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Spielerischer Umgang mit Phänomenen
Das phaeno in Wolfsburg (Niedersachsen) ist eine Experimentierlandschaft, die 

Zugang zu den Phänomenen der Naturwissenschaft und den Prinzipien der Technik schafft

Mithilfe von Gedankenkraft der Kälte trot-
zen, sich endlos spiegeln, den eigenen Schat-
ten einfrieren, DNA analysieren, den über 
sechs Meter großen Feuertornado bewun-
dern, auf einem fliegenden Teppich schwe-
ben, die Bewegung von Wellen simulieren, 
das Entstehen eines Geysirs beobachten, 
Klänge durch Wärme erzeugen, freitragende 
Brücken bauen und wieder einstürzen 
lassen, einen Verkehrsstau simulieren, die 
eigene Reaktionsgeschwindigkeit testen, die 
Schwerelosigkeit erleben – das und Vieles 
mehr können Besucher im phaeno erleben 
– der Experimentierlandschaft in Wolfs-
burg, in Niedersachsen.

Das Science Center ist eine Initiative der 
Stadt Wolfsburg. Vom Konzeptbeschluss im 
Jahr 1999 bis zur Fertigstellung im Jahr 2005 
hat die Stadt insgesamt rund 80 Millionen 
Euro in dieses Projekt investiert. 

Auf einer Fläche von 9.000 Quadratme-
tern wurde hier ein spielerischer und unter-
haltsamer Zugang zu den Phänomenen der 
Naturwissenschaft und Technik geschaf-
fen, wobei alle Angebote barrierefrei zu 
erreichen sind.

Man möchte die Besucher zum Erkunden 
und zum eigenen Experimentieren anregen. 
Damit das entsteht, was emotionale Inter-
aktivität genannt wird, etwas, das nicht 

nur im Kopf passiert, sondern alle Sinne 
anspricht. „Denn es ist der ganze Mensch, 
der lernt und erkennt, nicht nur das Gehirn“, 
erklärt Michel Junge, Geschäftsführer des 
phaeno.

Zu einem besonderen Gesamterlebnis 
wird der Besuch des Science Centers auch 
durch die einzigartige Architektur des 
Gebäudes. In vierjähriger Bauzeit entstand 
hier die wohl größte begehbare Skulptur 
Deutschlands, die, von Kegelfüßen getragen, 
hoch über der Straße thront. Im Innern, in 
sieben Meter Höhe, entfaltet sich ein bauli-
ches Abenteuerland mit Formen, welche an 
Krater, Höhlen, Terrassen und Plateaus erin-

Mit Robo philosophieren Magnetischer Sand

Cell Lab Workshop Ozobots
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nern. Es wurde bei dieser avantgardistischen Architek-
tur nicht in herkömmlichen Kategorien von Stützen, 
Balken und Decken gedacht, sondern es ist vielmehr 
eine skulpturale, plastische Form „aus einem Stück“. 
Nur mithilfe modernster Spezialbaustoffe, wie bei-
spielsweise dem sogenannten „selbstverdichtenden 
Beton“, konnte ein internationales Team die räum-
lichen Vorstellungen der Londoner Architektin Zaha 
Hadid in gebaute Wirklichkeit umsetzen. Diese außer-
gewöhnliche Architektur soll widerspiegeln, wie beim 
Menschen das Wissen strukturiert ist. Vorgeschrie-
bene Wege gibt es nicht, die Laufrichtung bestimmt 
sich durch die Neugierde der Gäste. 

An 350 Experimentierstationen in unterschiedli-
chen Themenbereichen können die Besucher entde-
ckend lernen sowie ihre Sinne auf die Probe stellen. 
Dabei geht es auch um das Lösen von Rätseln, wie 
zum Beispiel: Warum sieht man manche Dinge völlig 
anders als sie wirklich sind? Warum erzeugt das 
Gehirn Farben oder Formen dazu? Warum warnt es 
uns vor Abgründen und Kanten, die gar nicht existent 
sind? 

Überdies verfügt das Science Center über ein 
Biochemie-Labor und ein Labor für Physik und 
Technik. In den Laboren haben Schüler die Mög-
lichkeit, Phänomene zu erforschen, die sich an den 
Experimentierstationen nicht darstellen lassen, weil 
sie für ihre Sinne zu klein, zu groß, zu langsam oder 
zu schnell sind. Das Wissenschaftstheater mit Platz 
für 205 Besucher ist ein Ort für spektakuläre Science 
Shows oder für Experimentalvorträge. Außerdem gibt 
es noch einen Show-Krater und ein Ideenforum.

Ansicht von der Stadt aus gesehen

Alexandra Schautz erklärt das neue Cell Lab

Foto: © phaeno, Janina Snatzke

Foto: © phaeno, Janina Snatzke

Komm mit uns raus! 
Egal ob Nahrhafte Wilde oder Bogenbau oder 
Naturfamiliencamp, alle Kurse machen Spaß! 

Viele weitere Angebote unter  www.natur-zeit.net 
auch für Teams und Schulklassen, alle Klassenstufen  

Wir erstellen Ihnen gern ein individuelles Angebot 
zu einem Termin und einem Ort Ihrer Wahl.

Tel. 0178 – 484 16 02,   info@natur-zeit.net
Olgastraße 22, 72805 Lichtenstein
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Mit der Schulklasse ins Museum

Naturkundemuseum Potsdam

Brandenburg

ANZEIGE

Naturkundemuseum Potsdam
Tiere hautnah entdecken

Naturkundemuseum Potsdam – Breite Straße 13 – 14467 Potsdam  www.naturkundemuseum-potsdam.de 
E-Mail: naturkundemuseum@rathaus.potsdam.de – Tel.: 0331 289-6707  Museumspädagogik Tel.: 0331 289-6706

Fotos: ©Naturkundemuseum Potsdam, Fotos: D. Marschalsky

reichen Experimentierstationen der Ausstel-
lung in den Unterricht einbinden, sondern 
sie lässt sich auch beim Experimentieren im 
Klassenraum oder Zuhause einsetzen. Eine 
Internetverbindung ist für die Verwendung 
der App nicht notwendig. Dieses Angebot 
richtet sich besonders an Schulklassen ab 
der Stufe 6. Im phaeno stehen für die Schü-
ler eine begrenzte Anzahl an Leihgeräten zur 
Verfügung, die vor dem Besuch reserviert 
werden können.

Für Schulen wurde vom pädagogischen 
Schulteam des Hauses, gemeinsam mit 
Fachlehrern, ein im Rhythmus der Schul-
halbjahre wechselndes Programm ent-
wickelt. Um sicherzustellen, dass sich die 
Inhalte der Angebote in den naturwissen-
schaftlichen Schulunterricht integrieren 
lassen, sind diese den Lehrplänen einzelner 
Altersstufen und unterschiedlicher Schulfor-
men, vom Grundschulalter bis hin zur Ober-
stufe, angepasst. 

Die Angebote für Schulklassen umfassen 
unter anderem unterschiedliche Work-

Wolf, Elch oder Seeadler ganz nah betrach-
ten, Felle berühren oder in einer Führung 
Neues lernen: Das Naturkundemuseum 
Potsdam in der historischen Innenstadt 
Potsdams ist immer einen Besuch wert. Als 
außerschulischer Lernort bietet das Museum 
auf vier Etagen erlebnisreiche Führungen 
und Workshops von der Primarstufe bis zur 
Sekundarstufe 2 an.

Insbesondere für Wander- und Projekttage 
eignet sich das Naturkundemuseum Potsdam 
als Ausflugziel, da die Schülerinnen und 
Schüler an Originalpräparaten thematische 
Zusammenhänge erfassen und vertiefen 
können. Kinder und Jugendliche aller Al-
tersstufen entdecken im Museum spannende 
Themen der Natur, lernen die Artenvielfalt 
Brandenburgs kennen und verstehen globale 
Zusammenhänge. Neben klassischen Führun-
gen und Workshops gibt es eine Museums-

rallye, Arbeitsblätter zum selbstständigen 
Erkunden des Museums sowie wechselnde 
Ferienprogramme. Die zahlreichen Expona-
te in den Räumen vermitteln, welche be-
eindruckende Artenvielfalt vor der eigenen 
Haustür existiert.

Das Bildungs- und Vermittlungsangebot 
entwickelt sich ständig weiter und ist 
vielfach erprobt. Zu den pädagogischen 
Vermittlungszielen des Museums gehören 
der direkte Dialog und Austausch mit den 
verschiedenen Zielgruppen, die Wissens-
vermittlung am Original und das positive 
Museumserlebnis. Alle Führungen wurden 
am Rahmenlehrplan des Landes Branden-
burg ausgerichtet und eignen sich für alle 
Klassenstufen und Schulformen, sodass die 
Inhalte des Unterrichts anschaulich vermit-
telt werden können. Auch Wunschthemen 
können mit der Museumspädagogik vorab 
abgestimmt werden.
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Entdecker-App Foto: © phaeno, Matthias Leitzke

Zusätzlich zur Dauerausstellung „Die 
Welt der Phänomene“ wurden neue Aus-
stellungsbereiche geschaffen, welche seit 
Ende November 2021 geöffnet sind. Denn 
man nutzte hier die Zeit des Lockdowns, um 
weitere Projekte auf den Weg zu bringen. Zu 
den neuen Angeboten gehören der Kinder-
bereich, für 3- bis 6-jährige Entdecker, und 
das Cell Lab mit 8 Experimentierstationen 

für selbständige Versuche in den Berei-
chen Zellbiologie und Biochemie. In diesem 
Labor geht es vor allem um die ganz winzi-
gen Dinge, die dem bloßen Auge verborgen 
bleiben.

Darüber hinaus kann nun auch eine Ent-
decker-App genutzt werden, welche sich 
zur Messung physikalischer Größen eignet. 
Mit der App lassen sich nicht nur die zahl-
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shops, die Experimentalvorführung 
„Luffffft“ – mit unterhaltsamen Experimen-
ten über die chemischen Bestandteile der 
Luft und deren physikalische Eigenschaften 
– sowie Entdecker Touren. Bei Letzteren 
begeben sich die Lernenden auf eine etwa 
60-minütige Tour, bei welcher sie anhand 
von Fragen und Aufgaben eigenständig aus-
gewählte Themen der Ausstellung erschlie-
ßen.

„Unser Haus ist ein von den Kultusminis-
terien in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt 
anerkannter außerschulischer Lernort“, 
freut sich Michel Junge.

Lehrer haben neben Fortbildungsange-
boten auch die Möglichkeit, auf fachdidak-
tisch aufbereitetes Material zurückzugreifen, 
an vorbereitenden Veranstaltungen teilzu-
nehmen oder den Schulausflug durch einen 
Vorbesuch zu planen.

„In normalen Jahren haben wir durch-
schnittlich 250.000 Besucher, und rund 
28 Prozent davon sind Schüler“, gibt der 
Geschäftsführer Auskunft. „Die meisten 
Schüler kommen aus einem Radius von 150 
Kilometern, aber es gibt auch Schulklassen 
aus dem ganzen Bundesgebiet, die mehrtä-
tige Klassenfahrten nach Wolfsburg machen 
oder auf dem Weg nach Berlin einen Zwi-
schenstopp bei uns einlegen.“

Umfangreiche Informationen für einen 
Besuch mit der Schulklasse sowie zur dessen 
Vorbereitung sind auf den Internetseiten des 
Science Centers zu finden. Für Schulklassen, 
die mehrere Tage in Wolfsburg verbringen 
möchten, besteht zwischen der Experimen-
tierlandschaft und anderen Lernorten in 
Wolfsburg eine Kooperation, die als „Paket“ 
von einer Jugendherberge angeboten wird.

Ergänzend zur Dauerausstellung werden 
wechselnde Sonderausstellungen gezeigt. 
So wird es in der zweiten Jahreshälfte 2022 
eine Sonderausstellung zum Thema „Sinnes-
wahrnehmung“ geben – mit dem Schwer-

Wolfsburg und weitere Sehenswürdigkeiten

punktthema „Sehen“, da die Umgebung 
hauptsächlich über das Sehen wahrgenom-
men wird.
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Autotürme in der Autostadt 

Wolfsburg, die fünftgrößte Stadt des Landes Niedersachsen, ist bekannt als Unterneh-
menssitz der Volkswagen AG. Und in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts war sie eine der 
wenigen neu errichteten Städte in Deutschland. Neben dem phaeno gibt es in Wolfsburg 
noch weitere Sehenswürdigkeiten, wie beispielsweise die Autostadt von Volkswagen. Diese 
Erlebniswelt der Mobilität liegt eingebettet in eine 25 Hektar große Lagunenlandschaft aus 
Architektur, Design und Natur. Der Allerpark mitten in Wolfsburg ist ein etwa 130 Hektar 
großes Naherholungsgebiet mit verschiedenen Freizeitangeboten und einem idyllisch ange-
legten Badesee mit langem Sandstrand. Im Allerpark befindet sich unter anderem auch das 
Badeland, welches mit einer Fläche von 22.000 Quadratmetern Norddeutschlands größtes 
Erlebnisbad ist. Bekanntestes Bauwerk der Stadt ist das Schloss Wolfsburg. Es beheima-
tet unter anderem die Städtische Galerie und das Stadtmuseum. Zu den zehn größten 
seiner Art in Deutschland zählt das Planetarium der Stadt Wolfsburg. Hier werden mit 
einzigartigen Techniken Sternenhimmel und Planeten dargestellt. Unter einer Kuppel mit 
15 Meter Durchmesser finden rund 144 Besucher Platz.
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Blick auf die Autostadt 

Planetarium Schloss Wolfsburg
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